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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006000 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0430\13_seht_jesus_will\seht_jesus_will_zum_vater_gehen_v_03.doc Seite 2 von 17 

VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen    
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Seht, Jesu¨ wiˆ zum Vater | gehen 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Seht, Jesu¨ wiˆ zum Vater gehen 
Noack 

2 Seite 43 Seht, Jesus will zum Vater gehen. 

Katalog  
Seht, Jesus will zum Vater/gehen/a/2 Hautb./2 Violin/Viol/ 
Fagott obl./2 Cant./Alt./Tenor./Bass./e/Continuo/ 
Dn.Cantate./1722. 

RISM  

Seht, Jesus will zum Vater | gehen | a | 2 Hautb. |  
2 Violin | Viol | Fagott obl. | 2 Cant. | Alt. | Tenor. |  
Bass. | e | Continuo | Dn. Cantate. | 1722. 

 
GWV 1134/22GWV 1134/22GWV 1134/22GWV 1134/22:::: 
 
Beschreibung der Kantate im GWV noch nicht erschienen. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 430/13 155 | 13;   7322/13 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1-6; alte Zählung Bogen 1–3 
UmschlagGraupner fol. 7r 
Stimmen fol. 7v-8v: Continuo 

fol. 9r –27r: Vl1, …, B 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile,  links  Dn. Cantate. 

  1r, Kopfzeile,  rechts M. Ap. 1722 
 UmschlagGraupner 7r Dn. Cantate. | 1722. 
N. N.  UmschlagN.N. — 14t ⋅ Jahrgang ⋅ 1722. 
Noack Seite 43  IV 1722 
Katalog   Autograph April 1722 
RISM   Autograph 1722 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Sonntag Cantate 1722 (4. Sonntag nach Ostern; 3. Mai 1722) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  6v Soli Deo Gloria 

    

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
3 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 

(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 7r): 
 
 Stimmen fol. Bemerkungen 

2 Hautboi+: 
1 Ob1 17r-v  
1 Ob2 18r-v  

2 Violin 
1 Vl1 9r-v  
1 Vl2 10r-v  

 Viola 2 Va 
11r-v  
12r-v  

 (Violone) 1 Vlne 13r-14r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Tiorba 1 Theorb 15r-16r In der Besetzungsliste nicht angegeben. 
 Fagotto obl.4 1 Fag 19r Bezeichnung auf der Fag-Stimme:  Fagott 

2 Cant. 
1 C1 20r-21v C1: Satz 1, 2,  3,  6 
1 C2 22r C2: Satz 1,   6 5 

 Alt: 1 A 23r Die A-Stimme ist mit lateinischen Buchstaben geschrieben.6 

 Tenor: 2 T 
24r-v  
25r  

 Ba+s: 1 B 26r-27r  
 e | Continuo 1 Bc 7v-8v Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo 

    
 
 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Lichtenberg 1722, S. 79-81.7 
Titelseite: 
Ermuntrende | Stimmen | au¨ | ZJON/ | welce | au¨ 
denen ordentli¡en | Sonn - und Feª - Tag¨ | Evangelii+ 

| zu | GO˜ - gefäˆiger Erbauung | poëtiº abgefa¸et 
worden; | und | zu deren deªo kräƒtigern | Erweckung | in 

der | Ho¡f. Hof - CAPELLE | zu | DARMSTADT | 

in gewöhnli¡er | KIRCHEN - MUSIC | da¨ 1722.te 
Jahr hindur¡ erºaˆen soˆen. | [Linie] | Dru¿t¨ Caspar 
Klug/Fürªl. He¸is. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799). 

Kirchenjahr: 
30.11.1721 - 28.11.1722 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
6666. Satz:. Satz:. Satz:. Satz: 
 Choralstrophe (Canto1,2, Alto, Tenore1,2, Basso): 

Du wirst aus des Himmels Throne | wie ein Regen ausgeschütt’t, | bringst vom Vater 
und dem Sohne | nichts als lauter Segen mit. | Lass doch, o du werter Gast, | Gottes 
Segen, den du hast | und verwalt’st nach deinem Willen, | mich an Leib und Seel’ erfül-
len. 
[3. Strophe des Chorals „O du allersüß'ste Freude, o du allerschönstes Licht“ (1648) 
von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 
27. Mai 1676 in Lübben (Spreewald)).] 

 

                                                   
4 obl.  = Abbreviatur für  obligato. 
5 C2 in Satz 6 (Choral Du wirª au¨ de¨ Himmel¨ Throne) unisono mit C1. 
6 Zur Besetzung der A-Stimme s. u. HinweiseHinweiseHinweiseHinweise. 
7 Vergleich „Von Graupner vertonter Text“ ↔ „Originaltext von Lichtenberg“ s. Anhang. 
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Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Sonntag Cantate Sonntag Cantate Sonntag Cantate Sonntag Cantate gemäß Perikopenordgemäß Perikopenordgemäß Perikopenordgemäß Perikopenordnungnungnungnung    
8 

 
Epistel: Brief des Jakobus 1, 17 – 21 9: 

16 Alle gute Gabe und alle vollkommene Gabe kommt von oben herab, von dem Vater 
des Lichts, bei welchem ist keine Veränderung noch Wechsel des Lichtes und der 
Finsternis. 

17 Er hat uns gezeugt nach seinem Willen durch das Wort der Wahrheit, auf dass wir 
wären Erstlinge 

18 schnell, zu hören, langsam aber, zu reden, und langsam zum Zorn. 
19 Denn des Menschen Zorn tut nicht, was vor Gott recht ist. 
20 Darum so leget ab alle Unsauberkeit und alle Bosheit und nehmet das Wort an mit 

Sanftmut, das in euch gepflanzt ist, welches kann eure Seelen selig machen. 
 

 Evangelium: Johannesevangelium 16, 5 – 15: 
5 Nun aber gehe ich hin zu dem, der mich gesandt hat; und niemand unter euch 

fragt mich: Wo gehst du hin? 
6 Sondern weil ich solches geredet habe, ist euer Herz voll Trauerns geworden. 
7 Aber ich sage euch die Wahrheit: es ist euch gut, dass ich hingehe. Denn so ich 

nicht hingehe, so kommt der Tröster nicht zu euch; so ich aber gehe, will ich ihn 
zu euch senden. 

8 Und wenn derselbe kommt, wird er die Welt strafen um die Sünde und um die Ge-
rechtigkeit und um das Gericht: 

9 um die Sünde, dass sie nicht glauben an mich; 
10 um die Gerechtigkeit aber, dass ich zum Vater gehe und ihr mich hinfort nicht se-

het; 
11 um das Gericht, dass der Fürst dieser Welt gerichtet ist. 
12 Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. 
13 Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle 

Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; sondern was er hören 
wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkünden. 

14 Derselbe wird mich verklären; denn von dem Meinen wird er's nehmen und euch 
verkündigen. 

15 Alles, was der Vater hat, das ist mein. Darum habe ich euch gesagt: Er wird's von 
dem Meinen nehmen und euch verkündigen. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Seht, seht, Jesus will zum Vater gehen, Jesus will zum Vater gehen …“ 
nur „Seht, Jesus will zum Vater gehen, …“ 
usw.) 

    

                                                   
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
9 Aus einer Perikopenordnung von 1815: Jak 1, 16 – 21: 16 Irret nicht, liebe Brüder. 17 Alle gute Gabe … 
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Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:    
 
• Die A-Stimme ist in lateinischen Buchstaben geschrieben (statt in der von Graupner sonst verwen-

deten Kanzlei- oder Spitzschrift). Dies lässt den Schluss zu, dass die Alt-Partie vermutlich von der 
italienischen Altistin Giovanna ToeschiGiovanna ToeschiGiovanna ToeschiGiovanna Toeschi, verheiratet mit dem Komponisten und Violinisten A-
lessandro Toeschi [Toesca], gesungen wurde. Da Frau Toeschi offenbar Schwierigkeiten mit der 
Kanzleischrift hatte, wurde ihre A-Stimme mit lateinischen Buchstaben geschrieben.10 Vgl. hierzu 
auch den Artikel von Guido Erdmann: EGHIPTENS JAMAR – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER 

SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK in Graupner-Mitteilungen 2, S. 3-29.11 
 
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
 
 

                                                   
10 Auffällig ist, dass an der A-Stimme zwei Schreiber beteiligt waren, einer (vermutlich Graupner selbst) für den Eingangschor 

und einer für den Choral. 
11 Frau ToeschiToeschiToeschiToeschi war im Laufe der Zeit offenbar mit der Aussprache des deutschen Textes vertraut geworden (sie war zusam-

men mit ihrem Mann vermutlich seit 1719 am Darmstädter Hof engagiert), sodass die A-Stimme frei von den bei Erdmann 
in anderen Fällen erwähnten Aussprachehilfen sein konnte. 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
430/13 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Chorus (Canto1,2, Alto, Tenore1,2, Basso) Chorus (Canto1,2, Alto, Tenore1,2, Basso) Chorus (Canto1,2, Alt, Tenor1,2, Bass) 
  Seht Jesu¨ wiˆ zum Vater gehen Seht Jesu+ wi\ zum Vater gehen Seht Jesus will zum Vater gehen, 

  da ihn die arge Welt verªößt da ihn die arge Welt ver#ößt da ihn die arge Welt verstößt. 

  do¡12 muß un¨ Troª darau¨ entªehen doc muß un+ Tro# darau+ ent#ehen Doch muss uns Trost daraus entstehen, 

  den13 er in unsre Seelen flößt. den er in unsre Seelen flößt. den er in unsre Seelen flößt. 

     

2 2v Recitativo (Canto1) Recitativo (Canto1) Rezitativ (Canto1) 
  Sind wir no¡ ni¡t geübt Sind wir noc nict geübt Sind wir noch nicht geübt, 

  so wird un¨ Chriªi Hingang ºmer…en so wird un+ Chri#i Hingang <mer~en so wird uns Christi Hingang schmerzen, 

  weil so dem Her…en weil so dem Her~en weil so dem Herzen 

  gar man¡er Troª zu ºwinden ºeint. gar mancer Tro# zu <winden <eint. gar mancher Trost zu schwinden scheint. 

  Do¡ seht wie er¨ so treuli¡ meÿnt Doc seht wie er+ so treulic meÿnt Doch seht, wie er’s so treulich meint, 

  wen er da¨ Fleiº betrübt, wen er da+ Flei< betrübt, wenn er das Fleisch betrübt, 

  wen Angª u. Trauren eingetroƒen wen Ang# u. Trauren eingetro{en wenn Angst und Trauren eingetroffen, 

  so darf der Geiª von ihm gewiß wa¨ frohe¨ hoƒen. so darf der Gei# von ihm gewiß wa+ frohe+ ho{en. so darf der Geist von ihm gewiss was Frohes hoffen. 

     

3a) 2v Aria (Canto1) Aria (Canto1) Arie (Canto1) 
  Ob mi¡ Jesu¨ Hingang14 krän¿et Ob mic Jesu+ Hingang krän%et Ob15 mich Jesus Hingang kränket, 

  deno¡ den¿et denoc den%et dennoch denket 

  mir sein Her… viel Vortheil16 zu.  mir sein Her~ viel Vortheil zu.  mir sein Herz viel Vorteil17 zu.  

                                                   
12 Partitur und T1,2-Stimme, T. 31, Schreibfehler:  so  statt  do¡. 
 Partitur und B-Stimme, T. 28, Schreibfehler:  so  statt  do¡. 
13 T1-Stimme, T. 21, Schreibfehler:  den  statt  den. 
14 Partitur, T. 24, Textvariante:  Hinfahrt  statt  Hingang. 
 Originaltext (s. Anhang) und C1-Stimme:  Hingang. 
15 ob:  obwohl. 
16 Bei dem  Da Capo  ersetzt Lichtenberg (s. Originaltext im Anhang) das Wort  Vortheil  durch  Segen. 
17 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Ja deß Tröªer¨ theuren Seegen Ja deß Trö#er+ theuren Seegen Ja, des Trösters teuren Segen 

  hat er mir so außgebra¡t hat er mir so außgebract hat er mir so ausgebracht, 

  daß mi¡ hier auf Leiden¨ Wegen daß mic hier auf Leiden+ Wegen dass mich hier auf Leidenswegen 

  keine S¡i¿ung zaghaƒt ma¡t. keine Sci%ung zagha{t mact. keine Schickung18 zaghaft macht. 

3b) 3v Recitativo (Canto1) Recitativo (Canto1) Rezitativ (Canto1) 
  So brüªe di¡ du fre¡e Welt So brü#e dic du frece Welt So brüste dich, du freche Welt. 

  Mein Geiª Mein Gei# Mein Geist 

  darf deine Wuth õt19 ºeuen darf deine Wuth õt <euen darf deine Wut nicht scheuen. 

  Der Tröªer Go˜e¨ Geiª Der Trö#er Goµe+ Gei# Der Tröster, Gottes Geist, 

  hat ¯¡ beÿ mir ºon eingeªeˆt, hat @c beÿ mir <on einge#e\t, hat sich bei mir schon eingestellt, 

  mein Her… mit Beÿªand zu erfreuen. mein Her~ mit Beÿ#and zu erfreuen. mein Herz mit Beistand zu erfreuen. 

3c) 4r Aria (Canto1) Aria (Canto1) Aria (Canto1) 
  Ob mi¡ Jesu¨ Hingang kränket p Da Capo Ob mic Jesu+ Hingang kränket p Da Capo Ob mich Jesus Hingang kränket    da capo 

     

4 4r Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Mir weiª Mir wei# Mir weist 

  der werthe Gaª den Weg zur Seelen Ruh, der werthe Ga# den Weg zur Seelen Ruh, der werte Gast den Weg zur Seelenruh’, 

  da er der Welt den Greul entde¿et. da er der Welt den Greul entde%et. da er der Welt den Gräu’l20 entdecket. 

  Sein Li¡t beªraƒt ihr ºnöde¨ Thun Sein Lict be#ra{t ihr <nöde+ Thun Sein Licht bestraft ihr schnödes Tun. 

  so werd i¡ abgeºre¿et so werd ic abge<re%et so werd ich abgeschrecket, 

  ni¡t in der Welt nein nur in Go˜ zu ruhn nict in der Welt nein nur in Goµ zu ruhn nicht in der Welt, nein, nur in Gott zu ruhn. 

  a¡ ja dur¡ die so theure Gabe ac ja durc die so theure Gabe Ach ja, durch die so teure Gabe 

  erkent mein Her… ªet¨ mehr wa¨ e¨ an Jesu habe erkent mein Her~ #et+ mehr wa+ e+ an Jesu habe erkennt mein Herz stets mehr, was es an Jesu habe, 

  weil er mir ihn verklärt. weil er mir ihn verklärt. weil er mir ihn verklärt, 

  u. sol¡e¨ ma¡t mi¡ brünªig froh. u. solce+ mact mic brün#ig froh. und solches macht mich brünstig21 froh. 

  Ja seht nur wa¨ mir so Ja seht nur wa+ mir so Ja, seht nur, was mir so 

  kraƒt Chriªi Hingang ni¡t vor Gnade widerfährt. kra{t Chri#i Hingang nict vor Gnade widerfährt. kraft Christi Hingang nicht vor22 Gnade widerfährt. 

     

                                                   
18 Schickung:  Fügung, Schicksal. 
19 õt  = Abbreviatur für  ni¡t  [Grun, S. 262]. 
20 Gräu’l:  Gräuel. 
21 brünstig:  innig. 
22 vor (alt.):  für. 
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5 4v Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Wen i¡ Jesu¨ Geiª be¯…e Wen ic Jesu+ Gei# be@~e Wenn ich Jesus Geist besitze, 

  muß mein Stand gesegnet seÿn.  muß mein Stand gesegnet seÿn.  muss mein Stand gesegnet sein.   

  Wa¨ mi¡ ºre¿et muß ihm wei¡en Wa+ mic <re%et muß ihm weicen Was mich schrecket, muss ihm weichen, 

  wa¨ mi¡ labt wiˆ er mir rei¡en wa+ mic labt wi\ er mir reicen was mich labt, will er mir reichen, 

  ja in ihm iª aˆe¨ mein. ja in ihm i# a\e+ mein. ja, in ihm ist alles mein. 

  Da Capo Da Capo da capo 

     

6 6r Choral (Canto1,2, Alto, Tenore1,2, Basso) Choral (Canto1,2, Alto, Tenore1,2, Basso) Choral 
23 (Canto1,2, Alt, Tenor1,2, Bass) 

  Du wirª au¨ deß Himel¨ Throne Du wir# au+ deß Himel+ Throne Du wirst aus des Himmels Throne 

  wie ein Regen außgeºü˜ wie ein Regen außge<üµ wie ein Regen ausgeschütt’t24, 

  bringª vom Vater u. dem Sohne bring# vom Vater u. dem Sohne bringst vom Vater und dem Sohne 

  ni¡t¨ al¨ lauter Seegen mit nict+ al+ lauter Seegen mit nichts als lauter Segen mit. 

  laß do¡ o du werther Gaª25 laß doc o du werther Ga# Lass doch, o du werter Gast, 

  Go˜e¨ Seegen den du haª Goµe+ Seegen den du ha# Gottes Segen, den du hast 

  u. verwaltª na¡ deinem Wiˆen u. verwalt# nac deinem Wi\en und verwalt’st26 nach deinem Willen, 

  mi¡ an Leib u. Seel erfüˆen27. mic an Leib u. Seel erfü\en. mich an Leib und Seele füllen28. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/30.12.2007 
  V-02/20.12.2011: Ergänzungen (RISM ID, Copyright-Vermerk, Anhang), Layout. 
  V-03/07.03.2013: Ergänzungen (Signaturen, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 

                                                   
23 3. Strophe des Chorals „O du allersüß'ste Freude, o du allerschönstes Licht“ (1648) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben 

[Spreewald]). 
24 ausgeschütt’t:  ausgeschüttet. 
25 T1-Stimme, T. 11, Schreibfehler:  Geiª  statt  Gaª. 
26 verwalt’st:  verwaltest. 
27 Partitur und C1-, C2-, A-, T1,2-Stimme, T. 19–20, Textänderung:  Seel erfüˆen  statt  Seele füˆen. 

 B-Stimme, T. 19-20, und Originaltext (s. Anhang):  Seele füˆen. 
28 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Oh du allersüßte FreudeOh du allersüßte FreudeOh du allersüßte FreudeOh du allersüßte Freude    29    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Paul GerhardtPaul GerhardtPaul GerhardtPaul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/ Kurfür-
stentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); 
evangelisch-lutherischer Theologe; neben Martin Luther einer 
der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlied-dichter.30 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1647; PRAXIS PIETATIS | MELICA: Da+ i#: | [Zierlinie] | 

Vbung der | Goµseligkeit in Chri#- | licen und Tro#rei-
cen | Gesängen / | Herrn D. Martini Lutheri | fürnemlic 
/ und denn auc anderer | vornehmer und gelehrter Leute. | 
Ordentlic zusammen ge- | bract / und | Mit vielen außer-
lesenen newen Ge- | sängen gezieret: | Auc zur Befoderung 
de+ KircenGoµe+ | dien#e+ mit beygese~ten Melodien / 
Nebe# | dem Ba++o Continuo verfertiget | Von | Johann 
Crügern Gub: Lu+: | Dire$t. Mu+. in Berlin ad D. N. | 
[Zierlinie] | Jn Verlegung de+ Au$tori+ und Chri#ophori | Runge / Gedru%t zu Berlin Anno 
1647.31 

    
ChorChorChorChoral verwendet in:al verwendet in:al verwendet in:al verwendet in:    
    
Mus ms 430/13 (GWV 1134/22): 3. Strophe (Du wirª au¨ deß Himmel¨ Throne) 
Mus ms 445/05 (GWV 1169/37): 5. Strophe (Du biª heilig läª di¡ ¦nden) 

Mus ms 461/14 (GWV 1138/53): 2. Strophe (Du biª ja die beªe Gabe) 
 10. Strophe (Seÿ mein Re˜er, halt mi¡ eben) 

    
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 430/13:    
    
• CB Graupner 1728, S. 42: 

Melodie zu Freu dic sehr, o | meine Seele; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz, S.103:  
Melodie zu O du aˆersüßte Freude; mit jener aus Zahn, Bd. IV, S. 116, N. 6591  (s.u.) gleich. 

• CB Portmann 1786, S. 19:  
Melodie zu „Kommt, lasst euch den Herren lehren“ ; mit der Melodie zu Freu dic sehr, o meine Seele 
aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 

• Kümmerle, Bd. II, S. 468 f 
• Zahn, Bd. IV, S. 116 f, Nr. 6588-6593 
 
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
—  
 

                                                   
29 Auch  „Oh du allersüß’ste Freude“ u. ä. 
30 Wikipedia. 
31 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 80, Nr. 462  sowie  Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 311, Nr. 389. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 311, Nr. 389 32 

Version nach  
Projekt Gutenberg 

Zu GOµ dem H. Gei#.  

Melod. Zion klagt mit Ang# und Scmer~en, ç$.  

1. 

 O Du a\ersüßte Frewde ! 
O du a\er<ön#e+ Lict ! 
Der du un+ in Lieb und Leyde 
Vnbesucet läâe# nict, 
 Gei# de+ Höc#en, Höc#er Für#, 
Der du hält# und halten wir# 
Ohn aufhören a\e Dinge, 
Höre, höre, wa+ ic @nge. 

 
O du allersüßte Freude,  
o du allerhöchstes Licht,  
der du uns in Lieb und Leide  
unbesuchet lässest nicht.  
Geist des Höchsten, höchster Fürst,  
der du hältst und halten wirst  
ohn Aufhören aller Dinge,  
höre, höre, was ich singe. 

2. 

 Du bi# ja die be#e Gaabe, 
Die ein Men<e nennen kan : 
Wenn ic dic erwün<33 und habe, 
Geb ic a\e+ wün<en an34. 
 Ac ergib dic: Kom zu mir 
Jn mein Her~e, Daß du dir,  
Da ic in die Welt geboren35, 
Selb# zum Tempel außerkoren. 

 
Du bist ja die beste Gabe,  
die ein Mensch nur nennen kann;  
wenn ich dich erwünsch und habe,  
geb ich alles Wünschen dran.  
Ach, so gib dich, komm zu mir  
in mein Herze, das du dir,  
da ich in die Welt geboren  
selbst zum Tempel auserkoren. 

3. 

 Du wir# auß deß Himmel+ Throne 
Wie ein Regen außge<üµ, 
Bring# vom Vater und vom36 Sohne 
Nict+ al+ lauter Segen mit. 
 Laß doc, O du werther Ga#, 
Goµe+ Segen, den du ha# 
Vnd verwalt# nac deinem Wi\en, 
Mic an Leib und Seele fü\en. 

 
Du wirst als ein milder Regen  
ausgegossen von dem Thron,  
bringst uns nichts als lauter Segen  
von dem Vater und dem Sohn.  
Lass doch, o du werter Gast,  
Gottes Segen, den du hast  
und verteilst nach deinem Willen,  
mich an Leib und Seele füllen. 

4. 
 Du bi# wei+ und vo\ Ver#ande+, 
Wa+ geheim i#, i# dir kunt, 
Zähl# den Staub deß kleinen Sande+, 
Gründ# deß tie{en Meere+ grund : 
 Nun, du wei# auc zweifel+ frey, 
Wie verderbt und blind ic sey, 
Drümb gib Weißheit VÚ vor a\en37, 
Wie ic möge Goµ gefa\en. 

 
Du bist weise, voll Verstandes,  
was geheim ist, ist dir kund;  
zählst den Staub des kleinen Sandes,  
gründst des tiefen Meeres Grund.  
Nun du weißt auch zweifelsfrei,  
wie verderbt und blind ich sei;  
drum gib Weisheit und vor allen,  
wie ich möge Gott gefallen. 

                                                   
32 Bis auf Schreibweisen ähnlich bei Wackernagel-Gerhardt-1843, S. 51, Nr. 30. 
 Ähnlich im GB Briegel 1687, S. 93 ff ;  auf die Angabe der Unterschiede zur Version aus Fischer-Tümpel wird verzichtet. 
 Ähnlich im GB Darmstadt 1687, S. 128 ff ;  auf die Angabe der Unterschiede zur Version aus Fischer-Tümpel wird verzichtet. 
 Ähnlich im GB Darmstadt 1699, S. 134 ff, Nr. 122 ;  auf die Angabe der Unterschiede zur Version aus Fischer-Tümpel wird verzichtet. 
 Ähnlich im GB Darmstadt 1710, S.   63 f, Nr. 87 ;  auf die Angabe der Unterschiede zur Version aus Fischer-Tümpel wird verzichtet. 
 Ähnlich im GB Darmstadt 1733, S. 121 f, Nr. 136. 
 Ähnlich im GB Freylinghausen 1706, S. 226 ff, Nr. 157 ;  auf die Angabe der Unterschiede zur Version aus Fischer-Tümpel wird verzichtet. 
33 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Na¡ meinem wunº erlange. 
34 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: So wünº und verlange i¡ ni¡t¨ weiter (Geb ich alles wünschen an:  Geb ich alles 

wünschen dran). 
35 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Jn der heiligen taufe., Tit 3,. 5.6. 
36 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  dem  statt  vom. 
37 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Drum gib weišheit, und für aˆen  statt  Drümb gib Weißheit VÚ vor a\en. 
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5. 

 Du bi# Heilig, läßt dic [nden, 
Wo man rein und sauber i#, 
Fleuc# hingegen Scand und Sünden, 
Wie die Tauben Stan% und Mi#. 
 Mace mic, O Gnaden-que\, 
Durc dein wa<en rein und he\ : 
Laß mic fliehen, wa+ du fliehe#, 
Gib mir, wa+ du gerne @he#. 

 
Du bist heilig, lässt dich finden,  
wo man rein und redlich ist,  
fleuchst hingegen Schand und Sünden,  
hassest Schlangentrug und List.  
Mache du, o Gnadenquell,  
meine Seele rein und hell;  
lass mich fliehen, was du fliehest,  
gib mir, was du gerne siehest. 

6. 

 Du bi#, wie ein Scäflein pfleget, 
Fromme+ Her~en+, sanfte+ Muth+, 
Bleib# im lieben unbeweget, 
Thu# un+ Bösen a\e+ gut+. 
 Ac verleyh38 und gib mir auc 
Diesen Edlen Sinn und Brauc, 
Daß ic Freund und Feinde liebe, 
Keinen, den du lieb#, betrübe. 

 
Du bist, wie ein Schäflein pfleget,  
frommes Herzens, sanftes Muts,  
bleibst im Lieben unbeweget,  
tust uns Bösen alles Guts.  
Ach, verleih und gib mir auch  
diesen edlen Sinn und Brauch,  
dass ich Freund und Feinde liebe,  
keinen, den du liebst, betrübe. 

7. 

 Mein Hort, ic bin wol zu frieden, 
Wenn du mic nur nict ver#ößt ; 
Bleib ic von dir unge<ieden, 
Ey so bin ic gnug getrö#. 
 Laß mic seyn dein Eygenthum, 
Jc verspräc hinwiederumb, 
Hier und dort a\ mein Vermögen 
Dir zu Ehren anzulegen. 

 
Mein Hort, ich bin wohl zufrieden,  
wenn du mich nur nicht verstößt;  
bleib ich von dir ungeschieden,  
so bin ich genug getröst.  
Lass mich sein dein Eigentum,  
ich versprech hinwiederum,  
hier und dort all mein Vermögen  
dir zu Ehren anzulegen; 

8. 

 Jc entsage a\e deme, 
Wa+ dir deinen Ruhm benimmt ; 
Jc wil, da+ mein Her~ annehme 
Nur a\ein, wa+ von dir kömpt. 
 Wa+ der Satan wil und suct, 
Wil ic halten a\+ verfluct ; 
Jc wil seinen <nöden Wegen 
Mic mit Ern# zu wider legen. 

— 

9. 

 Nur a\ein, daß du mic #ärke# 
Vnd mir trewlic #ehe# bey ! 
Hilf, mein Hel{er, wo du mer%e#, 
Daß mir Hül{e nöthig sey. 
 Bric de+ bösen Flei<e+ Sinn39, 
Nim den alten Wi\en hin, 
Mac jhn a\erdinge+ newe, 
Daß @c mein GOµ meiner frewe40. 

 
Nur allein, dass du mich stärkest  
und mir treulich stehest bei.  
Hilf, mein Helfer, wo du merkest,  
dass mir Hilfe nötig sei.  
Brich des Fleisches bösen Sinn,  
nimm den alten Willen hin,  
mach ihn allerdinge neue,  
dass sich mein Gott meiner freue. 

                                                   
38 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  vergib  statt  verleyh. 
39 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Bri¡ den bösen fleiºe¨-¯nn. 
40 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Daß mein GO˜ ¯ch meiner freue. 
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10. 

 Sey mein Reµer, halt mic eben ; 
Wenn ic @n%e, sey mein Stab ; 
Wenn ic #erbe, sey mein Leben ; 
Wenn ic lige, sey mein Grab. 
 Wenn ic wieder au{er#eh, 
Ey so hilf mir, daß ic geh 
Hin, da du in ewign41 Frewden 
Wir# dein Außerwehlten42 weyden. 

 
Sei mein Retter, führ mich eben;  
wenn ich sinke, sei mein Stab;  
wenn ich sterbe, sei mein Leben;  
wenn ich liege, sei mein Grab.  
Wenn ich wieder aufersteh,  
ei, so hilf mir, dass ich geh  
hin, da du in ewgen Freuden  
wirst die Auserwählten weiden. 

  
 

                                                   
41 Bei Wackernagel-Gerhardt-1843, a.a.O.:  ewgen. 
 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  ew’gen. 
42 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  die aušerwehlten  statt  dein Außerwehlten. 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von LichtenbergOriginaltext von LichtenbergOriginaltext von LichtenbergOriginaltext von Lichtenberg    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Lichtenberg43 

       
      Am Sontage Cantate. 

  
    Gesegnete Erse…ung de¨ Hin- 

gang¨ Chriªi. 
       

1 Chorus (C1, C2, A, T1,2, B)     Tuµi. 

 Seht Jesu¨ wiˆ zum Vater gehen     SEht ! JEsu¨ wiˆ zum Vatter gehen/ 
 da ihn die arge Welt verªößt     Da ihn die arge Welt verªößt. 
 do¡ muß un¨ Troª darau¨ entªehen     Do¡ muß un¨ Troª darau¨ entªehen/ 
 den er in unsre Seelen flößt.     Den er in unsre Seelen flößt. 
       

2 Recitativo (C1)      

 Sind wir no¡ ni¡t geübt     Sind wir no¡ ni¡t geübt/ 
 so wird un¨ Chriªi Hingang ºmer…en     So wird un¨ Chriªi Hingang ºmer…en/ 
 weil so dem Her…en     Weil so dem Her…en/ 
 gar man¡er Troª zu ºwinden ºeint.     Gar man¡er Troª zu ºwinden ºeint. 
 Do¡ seht wie er¨ so treuli¡ meÿnt     Do¡ seht ! wie er¨ so treuli¡ meynt/ 
 wen er da¨ Fleiº betrübt,     Wenn er da¨ Fleiº betrübt/ 
 wen Angª u. Trauren eingetroƒen     Wenn Angª und Trauren eingetroƒen/ 
 so darf der Geiª von ihm gewiß wa¨ frohe¨ hoƒen.     So darff der Geiª von ihm gewiß wa¨ frohe¨ hoƒen. 
       

3a) Aria (C1)     Aria. 

 Ob mi¡ Jesu¨ Hingang krän¿et     Ob mi¡ JEsu¨ Hingang krän¿et/ 
 deno¡ den¿et     Denno¡ den¿et/ 
 mir sein Her… viel Vortheil zu.     Mir sein Her… viel Vortheil zu. 
 Ja deß Tröªer¨ theuren Seegen     Ja deß Tröªer¨ theuren Seegen/ 
 hat er mir so außgebra¡t     Hat er mir so außgebra¡t/ 
 daß mi¡ hier auf Leiden¨ Wegen ↔↔↔↔    Daß mir hier auf Leyden¨-Wegen/ 
 keine S¡i¿ung zaghaƒt ma¡t.     Keine S¡i¿ung zaghaƒt ma¡t. 
       

3b) Recitativo (C1)      

 So brüªe di¡ du fre¡e Welt     So brüªe di¡ du fre¡e Welt ! 
 Mein Geiª     Mein Geiª darff deine Wuth nicht ºeuen ; 
 darf deine Wuth õt ºeuen      
 Der Tröªer Go˜e¨ Geiª     Der Tröªer/ GO˜e¨ Geiª/ 
 hat ¯¡ beÿ mir ºon eingeªeˆt,     Hat ¯¡ bey mir ºon eingeªeˆt/ 
 mein Her… mit Beÿªand zu erfreuen.     Mein Her… mit Beyªand zu erfreuen. 
       

3c) Aria (C1)      

 Ob mi¡ Jesu¨ Hingang kränket p Da Capo     Ob mi¡ JEsu¨ Hingang krän¿et/ 
 ...     Denno¡ den¿et/ 
 (Mir sein Her… viel Vortheil zu.) ↔↔↔↔    Mir sein Her… viel Segen zu. 
       

4 Recitativo (B)      

 Mir weiª     Mir weißt 
 der werthe Gaª den Weg zur Seelen Ruh,     der werthe Gaª den Weg zur Seelen Ruh/ 
 da er der Welt den Greul entde¿et.     Da er der Welt den Greul entde¿et. 

                                                   
43 Lichtenberg 1722, S. 79-81. 
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 Sein Li¡t beªraƒt ihr ºnöde¨ Thun     Sein Li¡t beªraƒt ihr ºnöde¨ Thun/ 
 so werd i¡ abgeºre¿et     So werd i¡ abgeºre¿et/ 
 ni¡t in der Welt nein nur in Go˜ zu ruhn     Ni¡t in der Welt/ nein ! nur in GO˜ zu ruhn. 
 a¡ ja dur¡ die so theure Gabe     A¡ ! ja dur¡ die so theure Gabe/ 
 erkent mein Her… ªet¨ mehr wa¨ e¨ an Jesu habe     Erkent mein Her… ªet¨ mehr wa¨ e¨ an JEsu habe/ 
 weil er mir ihn verklärt.     Weil er mir ihn verklärt. 
 u. sol¡e¨ ma¡t mi¡ brünªig froh.     Und sol¡e¨ ma¡t mi¡ brünªig froh. 
 Ja seht nur wa¨ mir so     Ja ! seht nur wa¨ mir so 
 kraƒt Chriªi Hingang ni¡t vor Gnade widerfährt.     Kraƒt Chriªi Hingang ni¡t vor Gnade widerfährt. 
       

5 Aria (B)     Aria. 

 Wen i¡ Jesu¨ Geiª be¯…e     Wenn i¡ Jesu¨ Geiª be¯…e 
 muß mein Stand gesegnet seÿn.     Muß mein Stand gesegnet seyn. 
 Wa¨ mi¡ ºre¿et muß ihm wei¡en     Wa¨ mi¡ ºre¿et/ muß ihm wei¡en/ 
 wa¨ mi¡ labt wiˆ er mir rei¡en     Wa¨ mi¡ labt/ wiˆ er mir rei¡en/ 
 ja in ihm iª aˆe¨ mein.     Ja in ihm iª aˆe¨ mein. D. C. 
 Da Capo       

       
6 Choral (C1, C2, A, T1,2, B)     Choral. 

      (O du allersüßte Freude/ v. 1) 
 Du wirª au¨ deß Himel¨ Throne        Du wir# au+ de+ Himmel+-Throne/ 
 wie ein Regen außgeºü˜     wie ein Regen au+ge<ùµ’t/ 
 bringª vom Vater u. dem Sohne     bring# vom Vaµer und dem Sohne/ 
 ni¡t¨ al¨ lauter Seegen mit     nict+ al+ lauter Segen mit. 
 laß do¡ o du werther Gaª     Laß doc/ o du werther Ga# ! 
 Go˜e¨ Seegen den du haª     Goµe+ Segen den du ha#/ 
 u. verwaltª na¡ deinem Wiˆen     und verwalt# nac deinem Wi\en/ 
 mi¡ an Leib u. Seel erfüˆen. ↔↔↔↔    mic an Leib und Seele fü\en. 
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     

GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 
in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Be-
förderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  

modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt 
am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 
1904 

GB Briegel 1687 Briegel, Wolfgang Carl: 
Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡ / | Jn wel¡em | Ni¡t aˆein 
D. Martin Luther¨ / sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | 
¡en / geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen / | in ge-
wöhnli¡e Melodyen gese…et / und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | 

Darmªa˜ / | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ / Fürªl. Bu¡dr. | Jm Jahr 
Chriªi 1687.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3360/10044 

GB Darmstadt 1687 Darmªä˜iºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Geiªli¡er/ und | bißhero in denen E- | vangeliºen 
Kir¡en | gebräu¡li¡en Kir- | ¡en-Lieder. | Auƒ¨ neu übersehen/ | und mit vielen geiªrei- | 

¡en Gesängen ver- | mehret | Nebª D. J. Haber- | mann¨ Morgen- und | Abend-
Gebetern/ | Wie au¡ | Einem Troªrei¡en Gebet- | Buß- Bei¡t- und Commu- | nion 
Bü¡lein. Mit Fürªl. He¸. Befreyung. | Darmªadt. | Bey Henning Müˆern. | Anno 
1687. 
Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz, Hb 2437 

                                                   
44 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof, in Zusammenar-

beit mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller, veröffentlicht. 
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GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und 

anderer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbekante 
mit Noten versehen ¯nd/ | und unterºiedli¡e Gebet¨- | Formeln be¦ndli¡ ; | Neb# einer 
da+ sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vorrede | Eberh. 

Philipp+ Zùehlen/ | jüngeren Stadt-Prediger¨ und | De[nitori+45 daselbª. | [Schmu-

ckemblem] | Darm#adt/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Sebaªian | Griebel/ Fürªl. 
Bu¡dru¿ern. | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Günd. 6670 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Ver-
lag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123846 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | wel¡e¨ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fünfhundert au¨erlesenen alten | und neuen 
Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em end-
li¡ / nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget 
iª. | Auf Ho¡-Fürªl. gnädigªen Befehl au¨gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

GB Freylinghausen 
1706 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡/ | Den Kern | A l t e r  u n d  N e u e r  | Lieder / | Wie au¡ 
die Noten der un- | bekannten Melodeyen | Und dazu gehörige nü…li¡e Regiªer | in ¯¡ 
haltend ; | Jn gegenwärtiger bequemer | Ordnung und Form | samt einer | Vorrede / | 

Zur | Erwe¿ung heiliger Anda¡t | und Erbauung im Glauben und | go˜seligen Wesen/ | 

Zum dri˜enmal herauß | gegeben | von | JOHANN ANASTASIO Frey- | linghausen/ Pa#. 

Adj. | [Linie] | HALLE/ | Gedru¿t und verlegt im Wäysen- | hause/ 1706. | Mit Kö-

nigl. Preuß. Privilegio 
Original: British Library, London, Großbritannien, shelf no. C.47.e.20. 
Digitalisiert: 09.09.2008 von Google. 

Graupner-Mitteilun-
gen 2 

Mitteilungen der Christoph-Graupner-Gesellschaft, Nr. 2, 2005 
Hrsg: Christoph-Graupner-Gesellschaft e.V., Darmstadt 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

                                                   
45 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … 

[www.kirchen-lexikon.de ] 
46 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-

burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 
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Lichtenberg 1722 Lichtenberg, Johann Conrad: 

Ermuntrende | Stimmen | au¨ | ZION / | wel¡e | au¨ denen ordentli¡en | Sonn- und 
Feª-Tag¨ | Evangelii+ | zu | GO˜-gefäˆiger Erbauung | poëtiº abgefa¸et worden; | und 
| zu deren deªo kräƒtigern | Erwe¿ung | in der | Ho¡f. Hof-CAPELLE | zu | Darmªadt | 
in gewöhnli¡er | KIRCHEN-MUSIC | da¨ 1722.te Jahr hindur¡ erºaˆen soˆen. | 
[Linie] | Dru¿t¨ Caspar Klug/Fürªl. He¸. Hof-und Can…ley-Bu¡dr. 
Original: Marburg, Universitätsbibliothek, Religionswissenschaft, Sign. 760 
Kopie: Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Sign. 2008 A 0166 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Projekt Gutenberg Projekt Gutenberg.de 
in gutenberg.spiegel.de 

Wackernagel-
Gerhardt-1843 

Wackernagel, Philipp:  
Paulu¨ Gerhardt¨ | g e i # l i c e  L i e d e r  | getreu | nac der bei seinen Lebzeiten 

er<ienenen Au+gabe | wiederabgedru%t. | [Schmuckemblem] | Stuµgart. [1843] 
| Verlag von Samuel Go˜lieb Lieºing.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 31/877 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


